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Vorwort  
Zur Begrenzung des Klimawandels ist die Dekarbonisierung des Energiesektors zwingend erforder-
lich. Dies erfordert unter anderem den beschleunigten Umbau der Stromerzeugung weg von konven-
tionellen, grundlastfähigen Kraftwerken hin zur überwiegend volatilen, das heißt stark schwankenden 
Stromerzeugung in Photovoltaik (PV)- und Windkraftanlagen. 

Zum Ausgleich des sich dadurch vergrößernden Ungleichgewichts zwischen Stromerzeugung und  
-verbrauch sowie zur Speicherung überschüssiger Energie steigt der Bedarf an Energiespeichern. 

Vor diesem Hintergrund sind der Neu- und Ausbau von Pumpspeichern und Speicherwasserkraftwer-
ken sowie der Weiterbetrieb bestehender Anlagen über das Ende ihrer Genehmigungszeiträume hin-
aus erforderlich. 

Die Vorlaufzeit und Komplexität für Planung und Genehmigung von Pumpspeichern und Speicherwas-
serkraftwerken hat sich in den letzten Jahrzehnten enorm erhöht. Während für den Bau der Anlagen 
in den meisten Fällen 3 bis 6 Jahre veranschlagt werden müssen, ist die Zeitdauer für die Genehmi-
gung der Anlagen erheblich länger. Sie beträgt oftmals deutlich mehr als 10 Jahre. 

Der vorliegende Themenband zeigt die bestehenden Problempunkte bei Genehmigungsverfahren auf. 
Er soll dazu beitragen, dass die Genehmigungsverfahren in den DAICH-Staaten Deutschland, Öster-
reich, Italien und Schweiz verkürzt und vereinfacht werden. Dazu enthält der Themenband Empfeh-
lungen an Antragstellende, Genehmigungsbehörden und Gesetzgeber. 

Laufenburg, im Juli 2024  Andreas Schmidt 

In diesem Themenband werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 
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Einleitung  
Zur Begrenzung des Klimawandels ist die Dekarbonisierung des Energiesektors zwingend erforder-
lich (Energiewende). Dies erfordert unter anderem den beschleunigten Umbau der Stromerzeugung 
weg von konventionellen, grundlastfähigen Kraftwerken hin zur überwiegend volatilen, das heißt stark 
schwankenden Stromerzeugung in Photovoltaik (PV)- und Windkraftanlagen. 

Zum Ausgleich des sich dadurch vergrößernden Ungleichgewichts zwischen Stromerzeugung und  
-verbrauch steigt der Bedarf an Flexibilität, zum Beispiel durch Energiespeicher. Darüber hinaus 
steigt der Bedarf an Energiespeichern für die Speicherung überschüssiger Energie. Dabei haben 
Pumpspeicher und Speicherwasserkraftwerke – überwiegend für den Ausgleich von kurz- bis mittel-
fristigen Schwankungen – eine zentrale Bedeutung. 

Obwohl Speicherwasserkraftwerke der (flexiblen) Stromerzeugung zuzuordnen sind und Pumpspei-
cher den Stromspeichern, werden sie aus Sicht der Genehmigungsverfahren im vorliegenden The-
menband gleich behandelt. 

Die Inhalte dieses Themenbands gelten daher synonym sowohl für Pumpspeicher beziehungsweise 
Pumpspeicherkraftwerke als auch für Speicherwasserkraftwerke. Im Folgenden wird hierfür im Text 
die Abkürzung „PSW“ verwendet. 

Bei PSW handelt es sich seit mehr als 100 Jahren um eine etablierte, nachhaltige, effiziente und zu-
kunftsfähige Stromspeichertechnologie im großen Maßstab. 

Vor diesem Hintergrund sind der Neu- und Ausbau von PSW sowie der Weiterbetrieb bestehender 
PSW über das Ende ihrer Genehmigungszeiträume hinaus erforderlich. 

Weltweit befinden sich zahlreiche PSW im Bau. In Österreich und der Schweiz wurden in den letzten 
Jahren fünf PSW gebaut und in Betrieb genommen und mit Planung und Bau weiterer PSW begonnen. 
In Italien und Deutschland befinden sich aktuell mindestens drei beziehungsweise zwei PSW-Projekte 
in Planung. 

In Deutschland waren noch in 2011 elf größere Projekte in Planung. Überwiegend aufgrund der beste-
henden Schwierigkeiten bei den Genehmigungsverfahren und der schwierigen wirtschaftlichen Rand-
bedingungen wurden bei neun Projekten die Planungsaktivitäten eingestellt. 

Potenziale für den weiteren Ausbau von PSW sind innerhalb der im Rahmen dieses Themenbands 
betrachteten DAICH-Staaten Deutschland, Österreich, Italien und Schweiz vorhanden, sowohl im al-
pinen Bereich als auch in den Mittelgebirgen. Der derzeitige Bestand an PSW könnte demnach in die-
sen Ländern erheblich erweitert werden. 

Im vorliegenden Themenband werden zunächst die Bedeutung von PSW bei der Umsetzung der Ener-
giewende dargestellt und die bestehenden Potenziale für den weiteren Ausbau aufgezeigt. Danach er-
folgt eine Übersicht über die Genehmigungsverfahren in den DAICH-Staaten. Anschließend wird für je-
des Land der Planungs- und Genehmigungsablauf für Neubauten und für die Erneuerung der 
Genehmigung bereits bestehender Anlagen beschrieben. Ein Vergleich der wesentlichen länderspezifi-
schen Regelungen und eine Analyse schließen sich daran an. Ausgehend von den aktuellen Herausfor-
derungen bei der Genehmigung folgen zum Abschluss Empfehlungen an Antragstellende, Genehmi-
gungsbehörden und Gesetzgeber zur Verkürzung und Vereinfachung der Genehmigungsverfahren. 

Mit der aktuellen Beschleunigung des Ausbaus der erneuerbaren Energien zur Erreichung der Klima-
schutzziele und zur Stärkung der Unabhängigkeit von fossilen Energieimporten in Europa, hat in den 
betrachteten Ländern eine Veränderung des regulatorischen Rahmens begonnen. Es wird deshalb 
darauf hingewiesen, dass der vorliegende Themenband den Stand von Mitte 2023 darstellt. 
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